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Terminhinweise

Donnerstag, 10. August, 10 Uhr,

Bauzentrum München, Willy-Brandt-Allee 10 (Neu-Riem)

Eröffnung der Ausstellung „Best of BDIA – Hervorragende Leistungen
deutscher Innenarchitekten” vom Bund Deutscher Innenarchitekten
(BDIA) mit Dr. Günter Wegrampf, Leiter der Abteilung Umweltschutz im
Referat für Gesundheit und Umwelt, und Jürgen Paff, Vorsitzender des
Landesverbandes Bayern des BDIA. Innenarchitekten stellen unter dem
Motto „Was Innenarchitekten wirklich tun!” im Bauzentrum München
aus. Die Ausstellung ist bis zum 2. September Montag bis Samstag von
9 bis 19 Uhr (Sonn- und Feiertage geschlossen) zu besichtigen.
(Siehe auch unter Meldungen)

Meldungen

KVR schließt Wettannahmestellen im Stadtgebiet München

(8.8.2006) Am Dienstag, 8. August, hat das Kreisverwaltungsreferat damit
begonnen, 41 Annahmestellen für illegale Sportwetten im Stadtgebiet
München zwangsweise zu schließen.
Mit Urteil vom 28.3.2006 hatte das Bundesverfassungsgericht entschie-
den, dass das in Bayern bestehende staatliche Wettmonopol für Sportwet-
ten in seiner derzeitigen Ausgestaltung nicht verfassungskonform ist, weil
es dem erklärten Ziel einer effektiven Bekämpfung der Spielsucht nicht in
ausreichendem Maße gerecht werde. Der Gesetzgeber wurde aufgefor-
dert, bis Ende 2007 den Bereich Sportwetten neu zu regeln. Bis dahin aber
– so das Bundesverfassungsgericht – dürfen das gewerbliche Veranstal-
ten von Wetten durch private Wettunternehmen und die Vermittlung von
Wetten, die nicht vom Freistaat Bayern veranstaltet werden, weiterhin als
verboten angesehen und ordnungsrechtlich unterbunden werden. Diese
Rechtsauffassung wurde zwischenzeitlich vom Bayerischen Verwaltungs-
gerichtshof mit Urteil vom 3.8.2006 bestätigt.
Das Kreisverwaltungsreferat hatte den privaten Anbietern von Sportwet-
ten in München zwischenzeitlich ihre Tätigkeit untersagt und die Schlie-
ßung der Wettannahmestellen verfügt. Nur wenige Betreiber sind aller-
dings der Schließungsverfügung bisher nachgekommen.
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Das Kreisverwaltungsreferat hat nun damit begonnen, die noch offenen
Wettannahmestellen zwangsweise zu schließen und zu versiegeln. Es
wird dabei durch die Münchner Polizei unterstützt. Die Aktion wird in den
nächsten Tagen fortgesetzt.
Kreisverwaltungsreferent Dr. Wilfried Blume-Beyerle: „Das Verhalten der
privaten Wettanbieter kann nicht hingenommen werden. Während der
staatliche Wettanbieter (Oddset) entsprechend dem Auftrag des Bundes-
verfassungsgerichts die Werbung für Sportwetten nahezu eingestellt hat,
haben die privaten Wettanbieter ihre Aktivitäten insbesondere im Bereich
der Werbung deutlich erhöht. Da die Wettanbieter der Schließungsverfü-
gung des Kreisverwaltungsreferats nicht nachgekommen sind, ist nun
eine zwangsweise Schließung geboten.”

Glückwünsche für Dr. Peter Kreuzpaintner zum 65. Geburtstag

(8.8.2006) Oberbürgermeister Christian Ude gratuliert Dr. Peter Kreuzpaint-
ner, Brauereidirektor der Paulaner Brauerei, zum bevorstehenden 65. Ge-
burtstag: „Lassen Sie mich diesen Anlass nutzen, Ihnen für Ihr unterneh-
merisches Wirken meine Anerkennung auszusprechen.
Der weltweite Ruf Münchens als Hauptstadt des Bieres ist nicht zuletzt
durch Ihre vielfältigen Aktivitäten rund um das Bier zustande gekommen.
In zahlreichen Gremien engagieren Sie sich für die Qualität und die Verbrei-
tung des ‚bayerischen Nationalgetränks‘. Hervorheben möchte ich hier
Ihre Tätigkeit als Vorsitzender des Vereins Münchner Brauereien sowie Ihr
Engagement als Schatzmeister des Bayerischen Brauerbundes. Sie haben
sich in besonderer Weise für die Erhaltung der Münchner Braukunst und
Lebensart eingesetzt. Die Traditionsgaststätten Paulaner Bräuhaus am
Kapuzinerplatz, der Paulaner am Nockherberg, das Winzerer Fähndl sowie
das Hackerfestzelt auf dem Oktoberfest sind ein unverzichtbarer Teil des
Münchner Flairs.
Sehr gerne erinnere ich mich an Ihre tatkräftige Beihilfe zur Vorbereitung
des alljährlichen Anzapfzeremoniells, nur mit Schaudern hingegen an Ihre
Bemerkung auf unserem ersten gemeinsamen Brauertag, die Anschaf-
fung einer Lodenjacke für mich werde ‚sich wohl jetzt nicht mehr lohnen‘.
Es kam anders, und so konnte ich vom Anzapf-Training mittlerweile schon
recht häufig profitieren.
Für die kommenden Jahre wünsche ich Ihnen alles Gute, vor allem Glück,
Gesundheit sowie weiterhin viel Erfolg.”



Rathaus Umschau
Seite 4

Efeu wird auf dem Alten Südfriedhof zurückgeschnitten

(8.8.2006) Die Sicherungsarbeiten an den Denkmälern im Alten Südfried-
hof stehen vor ihrer letzten Aktion, voraussichtlich bis zum Jahresende
wird der Friedhof dann wieder komplett zugänglich sein. Damit die not-
wendigen Arbeiten erfolgen können, muss der Efeubewuchs noch an den
verbliebenen 300 Denkmälern zurückgeschnitten werden. Im Laufe dieser
Woche werden diese Arbeiten abgeschlossen sein, so heißt es bei der
städtischen Friedhofsverwaltung und weist – um mögliche Irritationen zu
vermeiden – vorsorglich darauf hin, dass die  Belange des Artenschutzes,
insbesondere des Vogelschutzes, selbstverständlich beachtet werden.

Ausstellung „Best of BDIA” im Bauzentrum München

(8.8.2006) Die Innenarchitekten haben ein breites Leistungsspektrum, ein
repräsentativer Querschnitt wird jetzt in der Ausstellung „Best of BDIA –
Hervorragende Leistungen deutscher Innenarchitekten” im Bauzentrum
München vorgestellt. Die Ausstellung des BDIA (Bund Deutscher Innen-
architekten) wird am Donnerstagmorgen eröffnet und ist bis Samstag,
2. September, zu sehen. Der Eintritt ist frei.
Eine Selbstdarstellung beschreibt das Aufgabengebiet der so: Sie betrach-
ten Räume gern als „Hüllen des Alltags” und wollen den Nutzern diesen
Alltag annehmlicher machen, indem sie in die Raumgestaltung die Lebens-
oder Arbeitsgewohnheiten sowie Bedürfnisse der Nutzer einfließen las-
sen. Aktuelle Trends wie Wohlfühlarchitektur, Umbau, Modernisierung und
gesundes Wohnen sind daher auch Thema der Präsentation.
Für Innenarchitekten ist daher eine frühzeitige Einbindung in ein (Um-)Bau-
projekt um so mehr von großer Bedeutung. So kann eine effiziente Opti-
mierung der Grundrisse – ohne Mehrkosten – erreicht und zum Beispiel
ein Versetzen von Wänden, Türen oder Fenstern schon kurz nach Bezug
vermieden werden.
Die Ausstellung zeigt, was Innenarchitekten für Wohnhäuser, Büros,
Shops, Kanzleien, Praxen, Kliniken, Seniorenheime und Kindergärten lei-
sten können. Darüber hinaus geht die Ausstellung auch auf wichtige Fak-
toren wie Raumwirkung, Lichtstimmung, Schalldämmung und Materialien
ein.
Die Adresse des Bauzentrums München ist die Willy-Brandt-Allee 10 in
der Messestadt Riem (U2, Haltestelle Messestadt West, von dort nur
fünf Minuten ausgeschilderter Fußweg; mit der S2 bis Haltestelle Riem,
dort umsteigen in Bus 190 bis Messestadt West; mit dem Auto über die
A94, Ausfahrt München-Riem oder Feldkirchen-West, Parkhaus direkt hin-
ter dem Bauzentrum). Im Internet lautet die Adresse www.muenchen.de/
bauzentrum. Hinweis: Das Bauzentrum München ist nicht mit dem Bau-

http://www.muenchen.de/bauzentrum
http://www.muenchen.de/bauzentrum
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zentrum Poing zu verwechseln, das sich in der Nachbarschaft einige Kilo-
meter weiter ostwärts befindet und eine Fertighausausstellung beher-
bergt. Die Öffnungszeiten sind: Montag bis Samstag von 9 bis 19 Uhr;
Sonn- und Feiertag geschlossen. Während dieser regulären Öffnungszeiten
haben die Besucherinnen und Besucher die Möglichkeit, sich in der ständi-
gen Ausstellung über Produkte und  Dienstleistungen rund ums Bauen zu
informieren.

Ausstellung im PlanTreff:

Sanierungsgebiet Petuelring – Ergebnisse der Planungswerkstatt

(8.8.2006) Im Juli 2004 führte die Münchner Gesellschaft für Stadterneue-
rung mbH (MGS) zusammen mit dem Referat für Stadtplanung und Bau-
ordnung zur Neuordnung der drei Sanierungsblöcke nördlich des Petuel-
rings zwischen Frohschammerstraße und Christoph-von-Gluck-Platz einen
Planungsworkshop mit Beteiligung der betroffenen Eigentümer und An-
wohner durch. Damit konnten drei alternative planerische Konzepte sowie
wichtige Informationen aus dem Kreis der Betroffenen gewonnen werden.
In vertiefenden Gesprächen mit den Eigentümern der Schlüsselgrundstük-
ke am Petuelring haben MGS und Planungsreferat die Realisierungsmög-
lichkeiten ausgelotet. Auf dieser Basis wurde der Entwurf eines Neuord-
nungskonzeptes erstellt, das die Grundlage für die weitere Durchführung
bilden soll.
Übergeordnetes städtebauliches Ziel ist eine geschlossene Randbebau-
ung, insbesondere zum Schutz der Blockinnenbereiche vor Belastungen
durch den Verkehr, aber auch zur räumlichen Fassung des Straßenraums.
Der vorhandene Wohnungsbestand soll grundsätzlich erhalten und durch
neue Baukörper ergänzt werden.
Die Betroffenen, insbesondere die Grundstückseigentümer bleiben in das
weitere Planungsgeschehen einbezogen.
Im Beschluss der Vollversammlung des Stadtrates vom 27.7.2005 wurden
die Ergebnisse des Planungsworkshops zusammengefasst und das wei-
tere Vorgehen festgelegt.
In einer Ausstellung im Stadtteilladen Milbertshofen in der Knorrstraße
wurden die Betroffenen und die Stadtteilbevölkerung im Herbst 2005 über
die Ergebnisse und die weiteren geplanten Schritte informiert.
Diese Ausstellung ist nun unter dem Titel „Sanierungsgebiet Petuelring –
Ergebnisse der Planungswerkstatt“ bis 31. August 2006 nochmals im Fo-
yer des PlanTreffs, Blumenstraße 31, Montag bis Freitag von 10 bis 18 Uhr
zu sehen.
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Dienstag, 8. August 2006

Reduzierung des Spritverbrauchs im städtischen Bereich

Anfrage Stadträtin Ursula Sabathil (CSU) vom 6.7.2006

Antwort Oberbürgermeister Christian Ude:

Vielen Dank für die Verlängerung der Frist zur Beantwortung Ihrer Anfrage
vom 06.07.2006. Darin regen Sie an, dass sich auch die Stadt München
von Überlegungen nach Reduzierung des Spritverbrauchs bei Dienstfahr-
zeugen aufgrund der steigenden Benzinpreise nicht ausnehmen darf.

Die von Ihnen in diesem Zusammenhang gestellten Fragen beantworte ich
auf Basis der mir von der Vergabestelle 1 mitgeteilten Details wie folgt:

Frage 1:

Gibt es die vor Jahren auf meinen Antrag hin einmal eingeführten Benzin-
Spar-Unterweisungen für städtische Mitarbeiter noch und gibt es Erkennt-
nisse, wie viel Sprit im städtischen Bereich damit eingespart werden konn-
te?

Antwort:

Auch aufgrund Ihres damaligen Antrags wurde die Dienstanweisung für
die Haltung von Dienstfahrzeugen der Landeshauptstadt München (DA-
Kfz, 01.07.1999) um den Passus energie- und umweltschonendes Fahren
ergänzt (siehe Anlage 1). Danach darf die Fahrberechtigung, die zum Füh-
ren eines Dienst-Kfz notwendig ist, nur unter der Auflage erteilt werden,
dass der/die Fahrer/in an einer Schulung zum energie- und umweltscho-
nenden Fahren teilnimmt.
Die Schulungsmaßnahmen werden seitdem und zukünftig durch den Fahr-
lehrer der Vergabestelle 1, der auch für die Fahrernachprüfung nach Pkt. 6
der DA-Kfz zuständig ist, durchgeführt.
Bisher wurden insgesamt 1.000 Dienstkräfte geschult.

Die eintägige Schulung gliedert sich in einen theoretischen und praktischen
Teil, wobei das Üben der ökologischen Fahrweise unter Anleitung im Vor-
dergrund steht. Am Anfang und am Ende der Schulung werden Kraftstoff-
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verbrauchsmessungen vorgenommen. Dabei wird eine Einsparung des
Kraftstoffverbrauches von bis zu 25 % nachgewiesen.

Aufgrund unserer Erkenntnisse reduziert sich diese Einsparung im Laufe
der Zeit, da sich alte Gewohnheiten und Verhaltensweisen wieder einstel-
len. Wir gehen aber davon aus, dass sich durch diese Schulung auf Dauer
ca. 10 % an Kraftstoff einsparen lässt. Eine Aussage wie viel Kraftstoff
aufgrund der Schulungen in den städtischen Bereichen tatsächlich einge-
spart wurde, kann leider nicht gemacht werden.

Die Fahrzeuge sind i. d. R. nicht bestimmten Fahrern zugewiesen. Durch
den häufigen Fahrerwechsel und die täglich sich ändernden Einsatzberei-
che, die Einfluss auf die km-Laufleistung und den Beladungszustand der
Fahrzeuge nehmen und damit die Kraftstoffverbrauchszahlen beeinflus-
sen, ist es den Dienststellen nicht möglich einen Vergleich der Kraftstoff-
verbrauchszahlen vor und nach absolvierter Schulung vorzunehmen. Die
Dienststellen bestätigen aber, dass die Schulungen von den Teilnehmern
sehr gut bewertet und die Hinweise dementsprechend aufgenommen und
auch umgesetzt werden.

Frage 2:

Sollten diese Unterweisungen eingestellt worden sein, plant man, sie aus
Ersparnisgründen wieder einzuführen?

Antwort:

Siehe Antwort zu Frage 1.

Darüber hinaus ist anzumerken, dass die Schulung „Energie- und umwelt-
schonendes Fahren” in den Maßnahmekatalog des Luftreinhalteplans mit
dem Vermerk „Ziele werden weiter verfolgt wie bisher” (Beschluss der
Vollversammlung vom 06.07.2005) mit aufgenommen wurde.

Frage 3:

Wie viel Prozent machen inzwischen die städtischen Erdgasautos in wel-
chen Referaten im Verhältnis zu den „Benzinern” aus und wie viel Sprit kann
man damit vergleichsweise sparen?

Antwort:

Der Anteil der Gasfahrzeuge (siehe Anlage 2) gegenüber den Benzinfahr-
zeugen beträgt im Baureferat ca. 6 %, im Kommunalreferat ca. 16 % und
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im Referat für Gesundheit und Umwelt ca. 15 %. Die übrigen Referate ha-
ben zur Zeit noch keine Gasfahrzeuge.
Bei den monovalent angetriebenen Erdgasfahrzeugen wird anstelle von
Benzin ausschließlich Erdgas zum Antrieb verwendet. Die Einsparung von
Benzin wird hier zu 100 % erfüllt. Bei den bivalent angetriebenen Fahrzeu-
gen kann mit Benzin und Erdgas gefahren werden. Da die Fahrer angewie-
sen sind nur in Notfällen mit Benzin zu fahren, gehen wir von einem sehr
hohen Fahranteil mit Erdgas aus (ca. 75 %).

Eine Angabe, wie viel Kraftstoff in Litern dadurch eingespart wird, kann
auch hier aus den oben genannten Gründen nicht von den Dienststellen
gemacht werden.

Frage 4:

Ist geplant, die städtische Erdgasflotte zu erweitern?

Antwort:

Die Vergabestelle 1 prüft gemäß Beschluss des Umweltschutzausschus-
ses vom 19.05.1998 bei jeder Neubeschaffung von Kraftfahrzeugen, ob
der Einsatz von Erdgasfahrzeugen technisch und wirtschaftlich vertretbar
ist. Das Ergebnis der Wirtschaftlichkeitsberechnung wird sich aufgrund
der steigenden Benzinpreise zu Gunsten der Erdgasfahrzeuge verändern.
Somit ist zukünftig ein Anstieg bei den Fahrzeugen mit Erdgasantrieb zu
erwarten.

Die Anlagen können im Presse- und Informationsamt angefordert oder
online im Ratsinformationssystem unter dem Link „Stadtrat” auf
www.muenchen.de/rathaus abgerufen werden.

http://www.muenchen.de/rathaus
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